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Sttes Guaden Jonia
Heil. Rom. Neidhs Ertz

lind Vallengin, in Geldern zu NagdeS— bung Cleve Gulich Verge Stettin Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg auch in Schleſien zu C roſſen Hertzog

Burggraf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Minden Camin Wenden Schwerin Ratzeburg und Mors Graf zu Hohenzollern Rup.
pin der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg Lingen Echwerin Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande
Roſtock Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda c. c.

Thun kund und fügen jedermanniglich hiemit zu wiſſen; Demnach Wir einige Zeithero gantz mißfallig wahrgenohmen daß ſowohl Evangeliſch Reformirte, als
Lutheriſche Prælides, Jnſpectores und Prediger mit Hindanſetzung Jhres Geiſtlichen Ambts ſich in Weltliche Handel miſchen inſonderheit auf denen Synodal- und Claſſical- Verſamlungen
an ſtatt daß darauff allein Geiſtliche ſdie Kirchen Ordnung Cenſur und den Gottes Dienſt angebende Sachen vorgenohmen werden ſolten die Zeit gutentheils mit Weltlichen Handelen zubringen
folglich der von Unſeren Hohen Vorfahren bochſt ſeeligſten Andenckens Jhnen vorgeſchriebenen Kirchen· Ordnung zuwieder von dem Zweck dieſer Jhrer Verſamlungen abweichen und dadurch aller
hand Unordnungen ſo in Kirch. als Weltlichem Regiment angerichtet und veruriachet werden konte;

Wir aber dergleichen hochſt ſchadliche Mißbrauche keines weaes geſtatten ſondern dieſelbe gantzlich abgeſchaffet wiſſen wollen;
Gleichwie Uns dann auch ſolches aus Koniglicher Macht und Landes Furſtlicher Hopeit zu thun und zu verputen oblieget;

Als ſetzen und ordnen Wir hiemit daß keine Geiſtliche inſonderheit Præſides und Inſpectores, auf einigerley weve in Weltliche Handel ſich miſchen derſelben keine unter welchem Prætext
es inmer wolle vor ſich ziehen noch darin einiger Cognition ſich anmaſſen auf denen Synoden und Claſſen keine Welt· und Politiſche Sachen vornehmen noch tractiren auch daß ſolches von einiaen
unter ihrem Synode, Claſſe und lnſpection ſtehenden Predigeren geſchehe keinesweges geſtatten ſondern dem vorgemelten Kirchen Reglement gemaß darauff nichtes als Geiſtliche die Kirchen.
Ordnung Diſciplin und Gottes Wort betreffende Sachen verhandelen und vornehmen ſollen mit der ernſtlichen Verwarnung daß die Contravenientes und Verbrechere (welche ein zeitlicher Præſes
und Jnſpector lnſerm kiſco ſofort nach gehaltenen Convent, bey Vermeidung ſcharffen Einſehens nahmhafft zu machen hat mit nachdrucklicher Straffe auch dem Befinden nach wurcklicher
Caſſation davor angeſehen werden ſollen;

und damit dieſe Unſere allergnadigſte Verordnung deſto genauer gehalten und obſerviret werden moge;

So wollen und befehlen Wir zugleich allen und jeden Zeitlichen Prælidirenden Predigern und Jnſpectoren, bey einer jeden hinfuhro zuhaltenden Verſamblung alle Anweſende in pleno conſeſſu
ſofort nach geſchehenem Gebett dieſer Unſer Verordnung nachdrucklich zu erinnern und vor aller Contravention treulich zu warnen und abzumahnen

Da Wir auch allergnadigſt gutfinden daß das lnſpectorat bey den Evanaeliſch kLutheriſchen nicht wie bishero dem einmahldazu erwehlten Prediger ad vitam, ſondern wie bey denen Evangeliſch
Reformirten das Præſidium nur auff Drey Jahren aelaſſen und nach derer Berflieſſung zur anderwerten Wahl geſchritten werden ſolle;

So iſt auch hierin Unſere allergnadigſty Willens-Meinung und Befhl es bey kunfftig zu wehlenden Jnſpectoren, bey denen Evangeliſch Lutheriſchen dergeſtalt unverbruchlich u halten inmaſſen
dann daß dem alſo gehorſambſt nachgelenet jedes Orts Beambte gebuhrendt zu inviiiren Unſere Regierung aber im Contraventions Fall darunter gezlemend zu remedüren hat.

Uhrkundlich Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel; Geben Berlinden 13. Januarüi 1721.

Pr. Gilhelm.

W.L. von Printzen

Eaict, worinnen denen Predigern ver
bothen wird daß Sie auf Synoden und
Claſſen keine Weltliche Handel tracti-

ren ſondern nur allein Geiſtliche
Dinge vornehmen ſollen.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Thun kund und fügen jedermänniglich hiemit zu wissen; Demnach Wir ... mißfällig wahrgenohmen, daß sowohl Evangelisch-Reformirte, als Lutherische Præsides, Inspectores und Prediger ... sich in Weltliche Händel mischen, insonderheit auf denen Synodal- und Classical-Versamlungen ... von dem Zweck dieser Jhrer Versamlungen abweichen ... Wir aber dergleichen ... Mißbräuche k
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